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Dienstag , S. Juli L8SS .

. .

T Die Schlacht bei Solferino .
(Offizieller franzöfischer Bericht .)

Paris , 2. Juli . Der telegraphisch schon erwähnte
Schlachtbericht , den der heutige „Moniteur" veröffentlicht , ist
aus Valeggio , 28. v. M., datirt, und lautet vollständig :
„Nach der Schlacht von Magenta und dem Kampf von Me-
legüano zog der Feind sich eiligst auf den Mincio zurück , indem
er nach einander die Adda-, Oglio- und Chieselinien aufgab.
Man sollte glauben , daß er seine ganze Macht hinter dem
Mincio konzentrire , und es war wichtig, daß die verbün¬
dete Armee möglichst bald die Hauptpunkte der Höhen besetze,
die sich von Lonato bis Volta ausdchnen und die südlich vom
Garda -See eine Menge steiler Hügel bilden . Die letzten ,
dem Kaiser zugegangenen Berichte meldeten in der That , daß
der Feind diese Höhen aufgegeben und sich hinter dem Fluß
zurückgezogenhabe.

Nach dem Generalbefehl des Kaisers vom 23. Juni Abends
sollte die Armee des Kaisers nach Pvzzolengo gehen ; Mar¬
schall Baraguey d'Hilliers nach Solferino ; Marschall Herzog
von Magenta nach Cavriana ; General Niel nach Guidizzolo ,
und Marschall Canrobert nach Medole. Die kais. Garde
sollte nach Castiglione abgehen und die zwei Divisionen der
Linienkavallerie die Ebene zwischen Solferino und Medole be¬
setzen. Es wurde beschlossen , daß die Bewegungen um 2 Uhr
Morgens beginnen sollten, um der außerordentlichen Hitze des
Tages zu entgehen. Indessen zeigten sich am Tage vom 23.
mehrere feindliche Abtheilungen an verschiedenen Punkten, und
der Kaiser war davon benachrichtigt worden ; da jedoch die
Oesterreicher die Gewohnheit haben , vielfache Rckognoszirun -
gen vorzunehmen , so sah Se . Maj . in diesen Demonstrationen
nur ein abermaliges Beispiel der Sorgfalt und der Geschick¬
lichkeit , mit welcher sie kundschaften und sich vorschen.

Am 24. Juni , schon um 5 Uhr Morgens , hörte der Kaiser ,
welcher zuMontechiarowar, den Kanonendonner in der Ebene
und begab sich eiligst nach Castiglione , wo die kais . Garde sich
vereinigen sollte. Während der Nacht war die österreichische
Armee, die beschlossen hatte , die Offensive zu ergreifen , zu
Goito, Valeggio , Monzambano und Peschiera über den Min¬
cio gegangen und besetzte neuerdings die Positionen , welche sie
kürzlich aufgegeben hatte. Es war dies das Ergebniß des
Planes, den der Feind seit Magenta befolgte , indem er sich
«ach einander von Piacenza , Pizzighettone , Cremona , An¬
cona , Bologna und Ferrara zurückzog — indem er, mit
einem Worte, alle Positionen räumte, um seine Streitkräfte
am Mincio anzuhäufen . Außerdem hatte er seine Armee durch
den größten Theil der Truppen vermehrt , welche die Be¬
satzungen von Verona, Mantua undsPeschiera bildeten , und so
konnte er 9 Armeekorps , in einer Stärke von 250 - bis
270,000 Mann (?) vereinigen , die sich, Thäler und Höhen
bedeckend, gegen die Chiese vorbewcgten . Diese ungeheuren
Streitkräfte schienen sich in 2 Armeen getheilt zu haben : jene
rechts sollte sich (nach den nach der Schlacht bei einem öster¬
reichischen Offizier aufgefundenen Notizen) Lonato 's und Ca-
stiglione's bemächtigen und jene links auf Montechiaro rücken .
Die Oesterreicher glaubten , daß unsere Armee noch nicht ganz
über die Chiese gegangen sei, und beabsichtigten uns auf das
rechte Ufer dieses Flusses zurückzuwerfen. !

Die beiden gegen einander marschirenden Armeen stießen ^
sohin unversehens auf einander . Kaum hatten die Marschälle ^
Baraguey d'Hilliers und Mac Mahon Castiglione überschrit- >
ten, als sie sich Angesichts beträchtlicher Streilkräfte befanden , !
die ihnen das Terrain streitig machten. Gleichzeitig stieß Ge- !
neral Niel auf der Höhe von Medole auf den Feind . Die >
Armee des Königs , welche auf dem Wege nach Pvzzolengo ^
war , begegnete gleichfalls den Oesterreichern vor Rivoltella
und Marschall Canrobert fand das Dorf Castelgoffredo durch
die feindliche Reiterei besetzt.

Alle Korps der verbündeten Armee waren nun , ziemlich
weit von einander entfernt , auf dem Marsch und der Kaiser
sorgte vor Allem dafür, sie zu verbinden , damit sie sich gegen¬
seitig unterstützen könnten. Zu diesem Behuf begab sich Se.
Majestät sofort zum Marschall Herzog von Magenta , der
rechts in der Ebene stand und der sich perpendikulärmit der
Straße von Castiglione nach Goito ausgedehnt hatte . Da
General Niel sich noch nicht zeigte , beschleunigte der Kaiser
den Marsch der Gardekavallerieund stellte sie als Reserve un¬
ter Befehl des Herzogs von Magenta , um in der Ebene auf
der Rechten des 2. Korps zu operiren . Gleichzeitig schickte der
Kaiser dem Marschall Canrobert den Befehl zu , den General
Niel so viel als möglich zu unterstützen, sich jedoch vor einem
österreichischen Korps in Acht zu nehmen, welches nach erhal¬
tenen Berichten von Mantua nach Asola gehen sollte. Nach¬
dem diese Anordnungen getroffen waren , begab sich der Kaiser
auf die Höhen , im Centrum der Schlachtlinie , wo Marschall
Baraguey d'Hilliers — zu weit von der sardinischen Armee
entfernt , um sich mit ihr verbinden zu können — auf einem
äußerst schwierigenTerrain , gegen sich unaufhörlich erneuernde
Truppen zu kämpfen hatte. Nichtsdestoweniger war der
Marschall bis am Fuß des steilen Hügels angelangt , auf des¬
sen Spitze das Dorf Solferino steht , welches von beträchtli¬
chen Streitkräften vertheidigt war , die in einem alten Schloß
und in einem großen Kirchhof — beide von dicken , krenelirten
Mauern umgeben — verschanzt waren. Der Marschall hattebereits viele Leute verloren und mehr als einmal mit der eige¬
ne» Person einstehen müssen , indem er selbst die Truppen der
Divisionen Bazaine und Ladmirault vorwärts führte . Vor
Ermattung und Hitze erliegend und einem lebhaften Gewehr¬
feuer ausgesetzt, rückten diese Truppen nur mit vieler Schwie¬
rigkeit vor. Ja diesem Augenblick gab der Kaiser der Division

Forey Befehl zum Vorrücken , eine Brigade gegen die Ebene, ,
die andere auf der Höhe, gegen das Dorf Solferino , und ließ
sie durch die Division Camou von den Gardevoltigeuren un¬
terstützen. Er ließ mit diesen Truppen die Gardeartillerie
marschiren , welche , unter Befehl der Generale v. Sevelinges
uudLeBoeuf, eine offene Position 300 Meter vom Feinde
einnahm . Dieses Manöver entschied den Erfolg im Zen¬
trum. Während die Division Forey sich des Kirchhofs bemäch¬
tigte und GeneralBazaine seine Truppen in's Dorfwarf , klet¬
terten die Garde-Voltigeure und Jäger bis an den Fuß des
Thurmes, welcher das Schloß beherrscht und bemächtigten sich
desselben . Die Hügel in der Umgebung Solferino 's wurden
nacheinander genommen und um 3 */, Uhr räumten die Oester¬
reicher die Positionen unter dem Feuer unserer auf den Höhen¬
spitzen aufgestellten Artillerie und ließen 1500 Gefangene, 14
Kanonen und 2 Fahnen in unfern Händen. Die Garde hatte13 Kanonen und 1 Fahne erobert .

Während dieses Kampfes und im heftigsten Feuer hatten4 österr. Kolonnen , welche zwischen der Armee des Königs
und dem Korps des Marschalls Baraguey d 'Hilliers verrück¬
ten, es versucht, die rechte Flanke der Piemontesen zu um¬
gehen ; 6 Geschütze , unter geschickter Leitung des Generals
Forgeot , hatten ein sehr lebhaftes Feuer in die Flanke dieser
Kolonnen eröffnet und sie gezwungen , sich in Unordnung wie¬
der zurückzuziehen .

Während das Korps des Marschalls Baraguey d 'Hilliers
zu Solferino kämpfte , hatte das Korps des Herzogs von
Magenta in der Ebene von Guidizzolo vor dem Meierhos
von ^ asa-Marina deployirt , und seine Schlachtlinie richtete,
die Straße von Mantua durchschneideud, seine Rechte gegen
Medole . Um 9 Uhr Morgens wurde er durch eine starke
österr. Kolonne angegriffen , voraus eine zahlreiche Artillerie,
tue 1000 bis 1200 Met. vor unserer Front in Batterie gestellt
wurde , sofort ging die Artillerie der zwei ersten Divisionen
des 2. Korps in die Tirailleurlinie vor, eröffnete ein sehr
lebhaftes Feuer gegen die österr. Fronte, während gleichzeitig
die reitenden Batterien der Divisionen Desvaur und Par -
touneaur rasch auf die rechte Flanke gingen , die feindlichen
Geschütze in die Quere nahmen , die dadurch zum Stillschwei¬
gen gebracht und bald zum Zurückgehen gezwungen wurden.
Unmittelbardarauf rückten die Divisionen Desvaur und Par -
touneaur auf die Ocsterreicher los und machten 600 Gefan¬
gene. Mittlerweile hatte eine Kolonne von 2 österr . Reiter¬
regimentern es versucht, die Linke des 2. Korps zu umgehen ,
und der Herzog von Magenta hatte ihnen 6 Jägerschwadronen
entgcgengeschickt . Drei glückliche Chargen unserer Kavallerie
schlugen jene des Feindes zurück , der viele Leute und Pferde
in unserer Hand ließ.

Um 2Vz Uhr ging der Herzog von Magenta zur Offensive
über und befahl dem General de la Motterouge , auf seine
Linke gegen solferino zu gehen , um San Cassiano und die
andern vom Feinde besetzten Positionen zu nehmen . Das
Dorf wurde auf zwei Seiten umgangen und mit unwidersteh¬
licher Tapferkeit durch die algierischen Jäger und das 45 . Re¬
giment genommen . Die Tirailleure wurden gleich darauf
gegen die Hauptmauer vorgeschickt , welche Cavriana mit San
Cassiano verbindet und durch beträchtliche Streitkräfte ver¬
theidigt war . Ein erster Hügel mit einer Art Redoute fiel
rasch in die Gewalt der Tirailleure ; aber durch ein kräftiges
Uebergehen zur Offensive gelang es dem Feinde , sie zu delo-
giren . Sie bemächtigten sich deren neuerdings mit Hilfe des
45 . und 72. und wurden nochmals zurückgeschlagen. Um
diesen Angriff zu unterstützen , mußte General de la Motte-
rvuge seine Reserve-Brigade marschiren lassen und der Her¬
zog von Magenta ließ sein ganzes Korps Vorgehen. Gleich¬
zeitig befahl der Kaiser der Brigade Maneque von den Garde -
Voltigeuren, von den Grenadieren des Generals Mellinet
unterstützt, sich von Solferino gegen Cavriana zu wenden .
Der Feind konnte nicht länger diesem doppelten Angriff und
dem Feuer der Garde-Artillerie widerstehen , und gegen 5 Uhr
Abends rückten die Voltigeure und die algierischen Tirailleure
gleichzeitig ins Dorf Cavriana ein.

In diesem Augenblick brach ein furchtbarer Sturm über die
beiden Armeen aus , verdunkelte den Himmel und unterbrach
den Kampf; sobald aber der Sturm vorüber war , begannen
unsere Truppen von neuem und verjagten den Feind von
allen Höhen , welche das Dorf beherrschen. Kurz darauf ver¬
wandelte das Feuer der Garde-Artillerie den Rückzug der
Oesterreicher in eilige Flucht ( ! ) . Während dieser Affaire
hatten die reitenden Garde-Jäger auf der rechten Flanke des
Herzogs von Magenta die österreichische Reiterei zu chargiren ,
welche sie zu umgehen drohte.

Um 6 '/z Uhr zog sich der Feind nach allen Richtungen zu¬
rück. Aber obwohl, die Schlacht im Zentrum gewonnen war,
wo unsere Truppen fortwährende Fortschritte machten , blieben
die Rechte und Linke noch zurück . Indessen hatten auch die
Truppen des 4. Korps einen großen ruhmvollen Antheil an
der Schlacht von Solferino genommen. Um 3 Uhr Morgens
von Carpenedolo abgegangen , gingen sie gegen Medole vor,
unterstützt von der Kavallerie der Divisionen Desvaur und
Partouneaur , als 2 Kilom . vor Medole die Jägerschwadronen,
welche die Vorhut bildeten , auf die Ulanen stießen. Sie
griffen sie mit Ungestüm an , wurden aber durch die feindliche
Artillerie und Infanterie aufgehalten , welche das Dorf ver-
theidigteu. General v . Luzy traf sogleich seine Angriffsdispo¬
sitionen. Während er Medole rechts und links durch 2 Ko¬
lonnen umgehen ließ , rückte er selbst — die Artillerie , welche
das Dorf beschoß , voran — in der Fronte vor. Dieser mit
großer Energie ausgeführte Angriff wurde von vollem Erfolg
gekrönt : um 7 Uhr zog der Feind sich auf Medole zurück,

nachdem wir ihm 2 Kanonen genommen und ziemlich viele
Gefangene gemacht hatten . Die Division Vinoy , welche der
Division Luzy folgte , rückte von Medole aus gegen ein einzeln
stehendes Haus (Casanova genannt) vor , welches in der
Ebene auf der Mantuaer Straße 2 Kilom . von Guidizzolo
gelegen ist. Der Feind war auf dieser Seite in beträchtlicherStärke und es entspann sich ein hartnäckiger Kampf , währenddie Division Luzy einerseits gegen Ceresara fCeresole ?) , an¬
dererseits gegen Rebccco marschtrte.

In diesem Augenblick versuchte es der Feind , die Lücke der
Division Vinoy in dem Zwischenraum zwischen dem 2. und 4.
Korps zu umgehen ; er näherte sich auf 200 Meter der Fronte
unserer Truppen, wurde aber da durch das Feuer von 42 Ge¬
schützen unter General Soleille aufgehalten . Die Kanonen
des Feindes nahmen sofort Theil am Gefechte, und unterhielten
es während eines großen TheilS des Tages, obwohl mit offen¬barer Inferiorität . Die Division Failly traf ihrerseits ein,und General Niel reservirte die zweite Brigade dieser Divi¬
sion, indem er die erste zwischen Casanova und Rebecco gegenden Weiler Baeta abschickte , um den General Luzy mit dem
General Vinoy zu verbinden . Der Zweck des Generals Niel
war, nach Guidizzolo zu gehen , sobald der Herzog von Ma¬
genta sich Cavriana's bemächtigt haben würde , und er hoffte,
so dem Feinde die Straße von Volta und Goito abzuschneiden ;
um aber diesen Plan auszuführen , mußten die Truppen des
Marschalls Canrobert jene des Generals Lucy zu Rebecco
ersetzen .

Das 3. Korps , welches um 2 ^ Uhr Morgens von Mez-
zane abgegangen war, hatte die Chiese bei Visano überschrit¬
ten , und war um 7 Uhr zu Castelgoffredo angelangt , einer
kleinen , mit Mauern umgebenen Stadt , die noch von der ,
feindlichen Reiterei besetzt war. Während General Jannin
die Position südlich umging , griff sie General Renault in der
Front an , ließ das Thor durch die Sapeure vom Genie ein¬
brechen, und drang , die feindliche Reiterei vor sich her jagend,in die Stadt ein. Gegen 9 Uhr Morgens verband sich die
Division Renault, welche auf der Höhe von Medole angelangt
war , auf ihrer Linken mit dem General Luzy , gegen Ceresara
zu , und stand auf ihrer Rechten mit der Front gegen Castel¬
goffredo, so daß sic die Bewegungen des detachirten Korps
überwachte , dessen Abgang von Mantua gemeldet worden war.

Diese Befürchtung lähmte während des größten Theils des
Tages das Armeekorps des Marschalls Canrobert, welcher es
nicht für gerathen hielt , dem 4. Korps gleich die Hilfe zu
bringen, welche General Niel verlangte . Indessen gegen
3 Uhr Nachmittags , als auf der rechten Flanke Nichts mehr
zu befürchten war und er die Lage des Generals Niel in
Augenschein genommen hatte , ließ Marschall Canrobert die
Division Renault sich nach Rebecco hin wenden und gab dem
General Trochu den Befehl , seine erste Brigade zwischen
Casanova und Leanta hinzuführen , gegen welchen Punkt sich
die furchtbarsten Angriffe des Feindes richteten. Diese Ver¬
stärkung von frischen Truppen erlaubte dem General , Niel
einen Theil der Divisionen Luzy und Failly nach Guidizzolo
nachzuschieben. Diese Kolonne rückte bis an die ersten Häuser
des Dorfes vor ; aber da sie überlegene Streilkräfte in einer
guten Stellung vor sich fand , wurde sie zum Halten gezwun¬
gen. General Trochu rückte nun vor , um den Angriff mit
der Brigade Bataille von seiner Division zu stützen . In ge¬
drängten , schachbrettförmig ausgestellten Bataillonen rückte er
gegen den Feind los mit ebenso viel Ordnung und Kaltblütig¬
keit wie beim Manöver. Er nahm dem Feind eine Kom¬
pagnie Infanterie und 2 Kanonen , und schon war er auf der
Hälfte des Weges von Casanova nach Guidizzolo , als das
Gewitter ausbrach , welches diesem schrecklichen Kampf ein
Ende machte , den der Beistand des 3. und des 4. Korps für
den Feind so verderblich zu machen drohte.

Inmitten der Peripetien dieses Kampfes von 12 Stunden
hat die Reiterei einen mächtigen Beistand geleistet , um die
Anstrengungen des Feindes nach Casanova hin aufzuhalten.
Mehrere Male machten die Divisionen Partouneaur und Des¬
vaur Chargen gegen die österreichische Infanterie und spreng¬
ten ihre Carrees. Besonders aber brachte unsere neue Artil¬
lerie die furchtbarsten Wirkungen auf den Feind hervor. Ihre
Schüsse trafen ihn auf Entfernungen , von wo aus die schwer¬
sten Kaliber nicht erwiedern konnten, und bedeckten die Ebene
mit Leichen .

Das 4. Armeekorps nahm den Oesterreichern eine Fahne,
7 Kanonen und 2000 Gefangene.

Die Armee des Königs (von Sardinien) auf dem äußersten
linken Flügel hatte ebenfalls einen heißen und schönen Tag
gehabt . Vier Divisionen stark rückte sie in der Richtung von
Peschiera, Pozzolengo und Madonna della Scoperta vor , als
ihre Vorhut gegen 7 Uhr Morgens zwischen San Martino und
Pozzolengo auf die feindlichen Vorposten stieß .

Der Kampf begann ; aber starke österr. Verstärkungen ka¬
men herbei und drängten die Piemontesen bis hinter San Mar¬
tino zurück und drohten sogar die-Rückzugslinie abzuschneiden.
Eine Brigade der Division Mollard kam nun in aller Eile auf
das Schlachtfeld und stürmte gegen die Höhen , wo sich der
Feind eben .festgesetzt hatte . Zweimal erreichte sie den Gipfel
und nahm mehrere Kanonen ; aber zweimal auch mußte sie
der Zahl weichen und ihre Eroberung aufgeben.

Der Feind gewann Boden trotz einiger glänzenden Chargen
der sardinischen Reiterei , als die Division Cucchiari , von der
Straße nach Rivoltella herkommend, dem General Mollard
Hilfe brachte. Die sardinischen Truppen stürmten zum dritten
Male unter einem furchtbaren Feuer vorwärts ; die Kirche
und alle Cascinen auf der rechten Seite wurden erstürmt und
8 Kanonen genommen, aber dem Feinde gelang es abermals,



sie frei zu machen und seine Stellungen wieder einzunchmen .

In diesem Augenblick marschirte die 2 . Brigade des Ge¬

nerals Eucchian , welche sich zur Linken der Sttaße nach Lu¬

gano in Angriffskolonne formirt haue , gegen die Kirche von

San Martins , gewann das verlorene Terrain wieder , und

nahm die Höhen zum vierten Male , ohne daß es ihr indessen

glückte , sich dort zu halten , denn vom Kartätschenhagel nieder -

geschmeltert und einem Feinde gegenüberstehend , der beständig

verstärkt immer wieder angriff , konnte sie den Succurs nicht

erwarten , welchen die 2 . Brigade des Generals Moüard ihr

brachte , und die Piemontesen zogen sich erschöpft in guter Ord -

nung aus der Straße von Rivoltella zurück .
Da wurde die Brigade von Aosta von der Division Fanti ,

welche zuerst gegen Solferino marschirt war , um dem Mar¬

schall Baraguey d'Hilliers die Hand zn reichen , vom Könige

abgeschickt , um die Generale Mollard und Eucchian beim

Angriff auf San Martins zu unterstützen . Sie wurde einen

Augenblick vom Sturmwind anfgehalten ; aber gegen 5 Uhr

Abends marschirten diese Brigade und die Brigade Pignerol ,

unterstützt voü einer starken Artillerie , unter einem furchtbaren

Feuer , gegen den Feind und erreichten die Höhen . Sie be¬

mächtigten sich derselben Schritt für Schritt , Cascine für
Cascine , und es gelang ihnen , sich im erbitterten Kampfe zu

halten . Der Feind fing an zu weichen , und die auf den Höhen

fahrende piemontesische Artillerie konnte sie bald mit 24 Kano¬

nen besetzen , welche die Oesterreicher vergeblich zu nehmen

suchten ; zwei glänzende Chargen der sardinischen Reiterei trie¬

ben sie auseinander : das Kartätschenfeuer brachte Unordnung
in ihren Reihen hervor , nnv die sardinischen Truppen blieben

endlich Herren der furchtbaren Stellungen , welche der Feind
einen ganzen Tag lang mit so viel Hartnäckigkeit vertheidigt

hatte .
Auf einer andern Stelle war die Division Durands seit

6 Uhr Morgens mit dem Feinde in Kampf . Um diese Zeit

stieß ihre Vorhut auf den Feind bei Madonna della Scoperta ,
und die sardinischen Truppen hatten dort bis Mittag die An¬

strengungen eines an Zahl überlegenen Feindes ausgehalten ,

welcher sie endlich zum Weichen gezwungen hatte ; aber durch
die Brigade Savoyen verstärkt , griffen sie wieder an , trieben

die Oestcrreicher zurück , und nahmen Madonna della Scoperta .

Nach diesem ersten Erfolg dirigirte General Lamarmora die

Division Durando nach San Martino , wo sie nicht frühzeitig

genug ankommen konnte , um an der Einnahme dieser Stellung

Theil zu nehmen -; denn sie stieß unterwegs auf eine öster¬

reichische Kolonne , mit welcher sie kämpfen mußte , um sich
den Weg zu öffnen , und als sie dies Hinderniß beseitigt hatte ,
war das Dorf San Martino schon in der Gewalt der Pie¬

montesen . General Lamarmora hatte andererseits die Brigade
Piemont von der Division Fanti gegen Pozzolengo geschickt.

Diese Brigade nahm mit großer Energie die Stellungen des

Feindes vor dem Dorfe , und nachdem sie nach einem heftigen

Angriff Herrin von Pozzolengo war , trieb sie die Oesterreicher
zurück und verfolgte sie eine Strecke weit , indem sie ihnen

große Verluste beibrachte .
Die Verluste der sardinischen Armee waren leider sehr be¬

deutend und beliefen sich auf 49 todte und 167 verwundete

Offiziere , 642 todte , 3405 verwundete und 1258 vermißte

Unteroffiziere und Soldaten ; im Ganzen fehlten 5525 Mann

beim Appell . Fünf Kanonen waren in den Händen der Armee

des Königs als Trophäen dieses blutigen Sieges geblieben ,
welchen sie über einen zahlreicher » Feind davongetragen hatte ,
dessen Streitkräfte nicht unter 12 Brigaden betragen zu haben

scheinen .
Die Verluste der französischen Armee belaufen sich auf

12,000 todte und verwundete Soldaten und 720 kampfunfähige

Offiziere , darunter 150 todt . Unter den Verwundeten befin¬
den sich die Generale Ladmirault , Fvrcy , Auger , Dieu und

Douay ; 7 Obersten und 6 Oberstleutnante sind gefallen .
Was die Verluste der österr . Armee betrifft , so konnten sie

noch nicht geschätzt werden ; aber sie sind jedenfalls sehr be¬

trächtlich gewesen , nach der Zahl der Todten und Verwundeten

zu urtheilen , welche auf dem 5 Stunden langen Schlachtfelde

zurückgelassen wurden . Sie ließen in unfern Händen 30 Ka¬

nonen , eine große Menge Munitionswagen , 4 Fahnen und

6000 Gefangene .
Der Widerstand , welchen der Feind unfern Truppen 16

Stunden lang entgegensetzte , erklärt sich aus dem Vortheil ,
welchen ihm die Ueberlegenheit an Zahl ( ? ! ) und seine fast

uneinnehmbaren Stellungen gewährten . Zum ersten Male

kämpften übrigens die österreichischen Truppen unter,den Augen

ihres Herrschers , und die Anwefenheit der beiden Kaiser und

des Königs , indem sie den Kampf hartnäckiger machte , mußte

ihn auch entscheidender machen .
Der Kaiser Napoleon hörte keinen Augenblick auf , die

Schlacht zu leiten , und war überall , wo die Truppen die

größten Anstrengungen zü machen und die schwerste » Hinder¬

nisse zu überwinden hatten . Zu verschiedenen Malen schlugen
die feindlichen Kugeln in die Reihen des Stabs und der Es¬

korte , welche Sc . Majestät begleiteten .
Um ' O Uhr Abends hörte man noch aus der Ferne den Ka¬

nonendonner , welcher den Rückzug des FeiUdeS beschleunigte ,
und unsere Truppen zündeten die Bivoüakfeuer auf dem

Schlachtfeld an , welches sie so ruhmvoll eröbeli hätten .
Die Frucht unseres Sieges ist das Aufgeber , aller Stellun¬

gen , welche der Feind auf dem rechten Ufer des Minriv vor¬

bereitet hatte , um die Zugänge zu vertheidigen . Rach den

letzten erhaltenen Berichten würde die entmuthigte österreichi¬

sche Armee es aufgeben , den Uebergang über den Fluß zu ver¬

theidigen und würde sich nach Verona zurückziehen .

Deutschland .
München , 2 . Juli . Beide Kammern sind auf veü

14 . Juli zu einem außerordentlichen Landtag einbe¬

rufen . Die Einberufung ist durch die bedeutenden Geldbe -

dürfniffe für die Armee veranlaßt .

Frankfurt , 2 . Juli . Die Bundesversammlung hat
in ihrer heutigen Sitzung Preußens Anträge wegen Ausstellung

des siebenten und achten Bundes -Armeekorps am Oberrheine
unter bayrischem Oberbefehl genehmigt ; daneben wird eine

z selbständige Aufstellung preußtschbi Truppen stattfinden .

Wiesbaden , 1 . Juli . Wie der „ Mittelrh . Ztg . " von

zuverlässiger Seite mitgetheilt wird , wurde gestern das Au¬

lehen zu Kriegszwecken vonzweiMMonen Gulden mit
dem Hause M . Ä . v. Rothschild und Söhne in Frankfurt abge¬
schlossen. Der Abschluß muß eln für dle Regierung sehr gün¬
stiger sein, indem ein Gebot von 94 Proz . eines hiesigen Han¬
fes , mit welchem unterhandelt wurde , unberücksichtigt bleiben

mußte .
* »Berlin , 1 . Juli . Die „ Kölnische Ztg ." will wissen ,

die englische Regierung habe eiwem übutll Schritt ge-

than , umDeutschland von der Theilnahme am Krieg ab»

zuhalten . Sie erklärtem einer Zitklllarno te , daß sie i«

Fall eines Kriegs mit Frankreich die norddeutsche Küste nicht

schützenwerde .

Berlin , 2 . Juli . ( Fr . P . -Z .) Die Herhandlungen we¬

gen des Eintritts des Grafen v. Schwerin in das Staats¬

ministerum sind noch keineswegs ganz abgeschlossen . — In

Betreff des Ergebnisses dkr Verhandlungen , welche mit den

Militärbevollmächtigten der deutschen Staaten über
die Aufstellung der deutschen Truppenkörper und wegen der

Führerschaft hier gepflogen worden sind , spricht man sich be¬

friedigt aus . Die Einheit etwa nöthig werdenden militärifchen
Handelns wäre sonach erzielt .

* Wieü , 1 . Juli . Die Adresse der Brescianer

Geistlichkeit hat hier in höhern Kreisen schmerzlich be¬

rührt . Einen solchen Undank gegen die Regierung hätte man

doch von dem Klerus , für den sie sowie ! gethan , nicht erwar¬
tet. — Unter den in der Schlacht vom 24 . v . M . Ver¬

wundeten befinden sich nach der offiziellen Verlustliste
F .M . L. Graf Crenneville , Baron Blomberg , Graf Palffy

( leicht) , Oberstleutnant Prinz Gustav von Sachsen -Weimar

( Sohn des Herzogs Bernhard ) , Oberleutnant Althaus ,
Hauptmann Graf Erbach , Leutnant Prinz Solms , Prinz von

Isenburg -Büdingen ( in Gefangenschaft geralhen , nicht todt ,
wie behauptet worden war ) . Unter den Getödteten nen¬

nen wir : Oberst Fürst Windischgrätz , Oberst v. Mumb ,
Oberst v . Pidvll , Oberstleutnant Zamagna , Oberstleutnant
Mcstrowitsch , Major Graf Beckers , Major Baumgarten ,
Major Scharitsch , Rittmeister Graf Festitits , die Leutnante

Graf Dubsky , Elgger .

Triest , 30 . Juni . Die „ Oesterr . Corresp . " Meldet :

„In den Dalmatiner Gewässern sind neu angekom -

men zwei sardinische Kriegsdampfer mit einem Vizeadmiral .

In Ragusa Vecchia kaperte eine französische Fregatte vier

Handelsschiffe . Nach dem kleinen Hafen von Mosonta bei

Ragusa wurde eine französische Embarkativn gesandt , um drei

Fischer-Fahrzeuge und eine Gartto zu nehmen und abzuführen .
Die Mannschaft rettete sich an das Land . Von gekaperten
Trabakeln vor Venedig wurden zwanzig Matrosen in Freiheit

gesetzt."

Zterlien .
** Turin , 1 . Juli . Der „ Gaz . piem . " zufolge wird die

von der Regierung des Königs angeordnete Aufhebung
der Zolllinien zwischen der Lombardei , Modena und

Parma in 14 Tagen ins Werk gesetzt und der sardinische Tarif
eingeführt .-

** Turm , 1 . Juli . Man theilt der „ Patrie " mit , daß
die Abreise Hru . v . Azeglio

' s nach Bologna und der

außerordentlichen Kommissäre in die Romagna verschoben ist .

( Die Rücksichten gegen das päpstliche Gebiet , die Piemont
auserlegt worden sind, dauern also vorläufig noch fort .)

** Mailand , 30 . Juni . Der piemontesische Gouverneur

der Lombardei , Hr . Vigliani , hat folgende Verordnung
erlassen :

Art. 1 . Alle Operationen bezüglich »er Anleihe : „Oe st rrrei «

chtsche National " genannt (Patent vom 26 . Juni 1854 ),
sind sofort aufgehoben . Man wird künftighinkeine Einzahlung die¬
ser Anleihe fordern , und die öffentlichen Kaffen und die Bureau «
der Lombardei werden dir Coupons dieser Obligationen von de»
Unterzeichnern des s. g. österreichischen Nationalanlehens nicht mehr
an Zahlung für die Steuern annehmen . Art. 2 . Die Be¬
sitzer der Obligationen oder der Zertifikate für geleistete Einzah¬
lungen haben ihre Titel in Händen zu behalten , für den Fall etwai¬

ger Beachtung bei Liquidirung der Forderungen drS lombardisch -

venettanischen Königreichs an die österreichischen Finanzen.
* Maikaud , 2 . Juli . Dem Vernehmen »ach werde « Vas

Garibaldiffche KorpS und die piemontesische Divisio »

C ialdini auf den Alpenpäffen und am Garda - Sse gemein¬

schaftlich vperiren , um sich des Etschthales zu bemächtige »

und Verona von Tyrol abzuschneiden . Bereits sind 5000

s. g. Alpenjäger in Tirand ( Veltlin ) angekomme « . Salo

( am Garda -See ) ist schon längst besetzt.

Frankreich .
* Paris , 2 . Just . Abermals hat Graf Cavour eia «

Zirkular Note vom Stapel gelassen . Sie betrifft Vas

Verhältmß der sardinischen Politik den Herzogtümern

Parma und Modena gegenüber . Der evte Graf hebt

hervor , daß beide durch ihre Spezialverträge mit Oesterreich
von vvrn herein eine feindselige Stellung zu Sardinien einge¬
nommen hätten . Beim Ausbruch des Kriegs seien die Oester¬

reicher in Parma ( Piacenza ) eingerückt, und die Regier »«-

habe weder dagegen protestirt , noch Sardinien davon eine An¬

zeige gemacht . Dle Neutralitätswünsche Parma 's seien erst

ausgesprochen worden , nachdem der Krieg eine für Oesterreich

ungünstige Wendung genommen . Der Herzog von Modena

theilte als österreichischer Erzherzog den Haß und die Politik

seiner Familie gegen Piemont . Parma habe übrigens nicht
einmal das Recht zu Neutralitätsvorschlägen gehabt , da es

auf die Befugniß , ohne Einwilligung Oesterreichs einen Ver¬

trag abzuschließen , verzichtet habe . Diese Thatsachen und dies«

Gründe hatten die sardinische Regierung „ trotz ihrer Sympa¬

thien für die Herzogin verhindert , einen Unterschied zwischen

Parma und Modena zu machen . Die Neutralität dieser Her -

zogthümer sei eine Unmöglichkeit , sie mußten das Schicksal dst

Macht theilen , mit welcher sie sich identifizirt hatten ." — Die

Kaiserin hat in ihrem und ihres Sohnes Namen 50,000 Fv .

für die Verwundeten gespendet . — Man spricht von einer

ganz nahe bevorstehenden Beschießung Venedigs . —

3proz . 63 .35 .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Aroeitlrin .

Zusammenstellung
der auf den verschiedenen Marktstätten des Großherzogthums vom 20 . bis 25 . Juni 1859 vorgekommenen Fruchtverkäufe .

Klarktstätte .

Weizen . Kernen . Htoggrn .
(Korn .) Gerste Spelz Haber Halb¬

weizen . Molzer « Welsch -
kor« .
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Mr7 ft. tr . MÜr . lr. Mir. lr- -Uilir . Mürl Ir . Mtä .I ft. «r. Mltr . ft. Mltr. ft. kr. Mltr. »7

Bonndorf . . . — — 56 12 40 _ — — — _ _ — — — — — - - — — — — — — —

Donaueschingen — — — 74 12 30 — — — — — — — — 38 7 — — — — 11 6 20 — ——

Engen . . . . 14 12 50 97 12 40 — — — — — — — — 17 7 — - — — — — — — — —

Hilzingrn . . . — — — 72 12 53 _ — — — — — — _ — 1 6 10 — — — — — — — — —

Lvffingen . . . — _ — 340 12 10 — — 2 7 10 — — 18 7 10 — — — — — — -2. — —-

Markdorf . . . — — 211 12 54 1 7 — — — — — — — — — — — — — — — — — —

Meßkirch . . . — _ — 358 11 28 — — — — — — _ — 8 5
Neustadt . . . — _ — 8 12 40 — — — — — — _ — 9 7 30 — — — 7 7 20 — —

Pfullendorf . . — _ — 153 11 51 — — — 9 7 40 6 6 — — — — — — '— — — — — —

Radolfzell . . . — _ — 209 12 55 8 7 — 20 6 45 _ — 27 6 26

Stockach . . . . 202 12 33 — — 1 6 30 — — — _ — 10 6 2t — — — — — — — — —

Ueberlingen . . _ _ . — 886 12 35 60 6 18 9 6 37 — 15 5 4t — — — — — — — —

Villingen . . . — _ 578 11 38 — — — — — 6 5 127 6 54 — — 37 7 26 — ——

Emmendingen 97 13 30 — _ 4 8 30 — — — _ — 15 7 — 10 10 — — — — — — —

Endingen . . . 78 13 22 — - - 60 6 20 18 7 30 _ _ — — — — 36 9 10 — — — 10, « 20

Ettenheim . . . 24 13 22 —- _ — — — — — — _ _ — — — — 7 9 — — — 7--—

Freiburg . . . 402 14 15 4 42 96 7 17 2 7 40 — 57 7 26 86 33 4 7 18 ---

Kandern . . . . — _ 20 12 15 10 7 26 10 6 40 — — _ — — — 20 9 — — — —

Lörrach . . . . — — — — — — _ — — — _ — — — — — — — — —

Müllbeim . . . 16 15 — 2 12 — 8 7 30 9 7 — — _ _ — — — 7 10 — — — 1 7 so

Rheinhrkm . . 60 12 48 50 13 18 — - - — _ — — — — — — — —

Staufen . . . , 83 13 30 — 106 7 39 6 30 — — — — 35 10 18 6 40 — — —

Waldsbut . . . — — — — — — — _ — — — — — — — - - — — —

Waldkirch . . . 15 13 30 3 7 10 1 8 40 — — — — — 20 9 10 — — —^ — — —

Ackern . . . . iS 13 7 3 12 — 15 7 — ' — 55 5 10 2 6 — 4 8 15 — — — —

Baden . . . . _
Bruchsal . . . , 2 , 2 74 12 8 1 7 40 5 7 32 12 6 15 _
Bübl . . . . 5 4» 1 13 35 7 16 41 1 3 7 2 7 30 2 7 3t)

Durlach . . . . — 528 i > 48 — — 39 6 22 _ — -

. Gengenback . . 6 11 52 _ — _ - ' _ — 1 6 2 2 8 13 — — - - —

Gernsbach . . 9 ll 2- 44 13 2t 20 7 54 — — — 3 5 36 7 7 12 — — — 18 7 50 12 7 SO

HaSlach . . . . 72 12 55 48 7 21 — _ — 2» 6 15 25 8 34 — — — —

Karlsruhe . . . — _ — 48 6 30
Lahr . 139 12 38 — 2 6 52 10 6 38 9 8 IÄ 42 8 36 4 8 45 3 7 11

Oberkirch . . . 22 12 30 24 13 18 1 7 — — — 2 7 — 18 8 34 — — 1

Offrnburg . . . , 60 11 20 — 2 6 58 4 6 56 — 5 « 34 40 8 16 — — 0? 38

Oppenau . . . — — — —

Pforzheim . . — _ >—. 61 12 3 — — — — — — — — — — — —

Rastatt . . . . 49 12 23 6 13 _ 6 7 10 2 6 40 6, 6 55 — _ 12 7 30 2 6 3S

Wolfach . . . . 12 13 46 — _ 8 7 50 4 8 8 K 7 12 8 43 — — , — —

Heidelberg . . — — — 10 9 48 17 7 2 42 7 5 277 4 39 36 6 7 — — — —

Wertheim . . . — — — — — — — — — — — — — — — — —

«ach dem Srwtchtk! 3». Kr- Kr. Kr . Kr. Ztr. Ar» Kr. Ztr.

Bruchsal . . . — — 54 5 23 — _ _ — — — — — — — — — — —

Lahr . 8 5 24 _ _ — — — — — — —- —

MoSbach . . . — — — 137 4 — — — — — 446 3 33 — —

Karlsruhe , de» 29. Juni 1859.

Kroßk ». EentralsteSe für die Sanbwirthfchaft .

Ärock nvd Berlag der G. Braun ' schen Hofdachdruckerrt .
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